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k. — Gerſte, fr. große 148-152, Heine 132—140 Mk. — Winterraps ſiſt nicht zu verkennen, daß die jetzige Hauſſe jo rapide und plötzlich 
2 755 wi 9 een 284—287 Mk. (Alles per 1000 Kilo nach leintrat, daß man ſich des Gedankens einer Hinten Inſzenirung 
Qualität u. Effektivgewicht.) nicht entäußern kann. — Auf den europdiſchen Märkten hat Petroleum 

[Privatbericht.] Spiritus 51 Mk. per 100 Liter à 100 pCt. chon ſeit Jahren ſeinen ſpekulativen Neiz verloren, und unſere Kon⸗ 
5 . vd ] . , ECTS ET Nele für hen Wuf ee 8 . agen P die 
eigung für Zeiteinkäufe verloren. Nun haben die niedrigen Preiſe 

Slaats- und Volkswirthſchaſt. der letzten zwei Jahre bewieſen, daß bei dieſem Artikel das ſcheinbar 

g en Unmögliche möglich werden kann, und alle Theorien über Selbſt⸗ 

* Die Ernte in Rußland und Polen. Den bezüglichen Re⸗koſten und Rentabilität find nichtig geworden, wenn über 
eraten auf dem wiener internationalen Saatenmarkt entnehmen wir reiche Produktion und billige Frachten zur Einwirkung ge⸗ 
olgendes: In Mittel⸗ Rußland, Gouvernements: Kiew, Kursk, langen. — Eine Verringerung der Produktion hat bis heute nicht 
rel, Charkow, Jekaterinoslaw, Pultawa, Cherſow, Tſchernigow, ſtattgefunden; und wenn auch nicht geleugnet werden kann, daß die 
Volhynien iſt man in dieſem Jahre von einer ſehr reichen Ernte Verwendung des Axtikels an Ausdehnung gewonnen hat, ſo iſt die 
förmlich überraſcht worden; Blätter und Bäume, Unkraut und Neſſeln ze. kräftige Natur mit ihren Erzeugniſſen, wenn ſolche nicht von anderen 


erfroxen, das Getreide — — blieb fat allenthalben unverſehrt und Eindrücken beeinflußt werden, ſtärker wie menſchliche Konſumtion. — 
gedieh unter dem ſpäter folgenden und anhaltenden Prachtwetter gan Fur momentanen Lage des Artikels zurücktommend, fo haben ſich An⸗ 
vortrefflich. Die diesjährige Geſammternte iſt eine der beiten des fang Mai ſtarke und friſche Einflüſſe durch Berichte von den Pro⸗ 
Dezenniums, hauptſächlich aus dem Grunde, weil nicht wie ſonſt nurſduklionsgegenden geltend gemacht, wozu die ſeit 1875 auf allen euros 
einzelne Artikel, wie Weizen und Roggen, ſondern alle Fruchtſortenſpäiſchen Importplätzen reduzirten Vorräthe Veranlaſſung gaben. 
reichen Ertrag aufweiſen. Die vorjährige Ernte dagegen iſt beinahe Wenn nun dieſe, durch Abnahme der Abladungen vereinfachte 
vollſtändig geräumt, dete d Vorräthe exiſtiren nicht Speziell in Reduktion der 1 das Reſultat der Minder ⸗Ergiebig: 
Weizen ftellte ſich der beſte Ertrag qualitativ in der Nähe des Dniepr⸗ keit der Quellen find, fo wäre, wie der „B. B. C.“ schreibt, 
Fluſſes heraus. Roggen wurde in den ſüdlichen Gouvernements die eingetretene Steigerung eine geiunde und gerechtfertigte. Iſt jedoch 
weniger als gewöhnlich angebaut (dagegen mehr Weizen und Rüben); dieſe Rückbaltung der Abladungen eine von einer Coalition berechnete, 
das diesjährige Ergebuiß erreicht deshalb kaum dasjenige der 1873erſſo würden wir das traurige Schidjal großer Verluſte, wie 1873 und 
Ernte. Gerſte iſt zumeiſt in untergeordneten Qualitäten, jedoch vor⸗ 1874, haben, Es liegt in der Natur der Dinge, daß hohe Preiſe auf 
züglich gerathen; hauptſächlich aber Hafer, in welchem das Land eine Konſumtionsplätzen zu ſtärkeren Abladungen von den Produktionslän⸗ 
fett zehn Jahren nicht dageweſene Ernte gemacht hat und von demf dern Veranlaſſung geben, wogegen jedoch die dadurch verurſachte Stei⸗ 
es faſt ſo viel als von Weizen dem Auslande wird abgeben können. gerung der Frachten, und Faſtagen ein allzuweites Sinken der Preiſe 
In Ruſſiſch⸗Polen kann die Ernte im großen Ganzen in hindern. 

den Weichſel⸗Diſtrikten als ſehr gut bezeichnet werden. Der größte xxx 
Theil der Ernte iſt bei ſchönem Wetter eingeheimſt worden und läßt Angekommene Fremde 
ſich, obſchon noch wenige Druſchproben gemacht wurden, doch mit 30. Auguſt. 
ziemlicher Beſtimmtheit das Weizenergebniß nach bisheriger öſter⸗ Hotel de Berlin. Gutsheſitzer Hirſchberg aus Hozitno, 
reihifher Berechnung mit 18 Metzen per Joch im DurchſchnitteReſerve⸗Lieut, v. Salkowski a. Warſchau, Speztal⸗Kommiſſar. Brach⸗ 
firiren; die Qualitäten find ſchön, wenn ſich auch darunter leichtere mann a. Gneſen, Propſt Nowag a. Zori und Fräulein Nowacka aus 
Sorten finden. Roggen liefert quantitativ eine Mittels, qualitativ] Schehnar. 
eine gute Ernte, iſt im Korn recht hübſch, von grüner Farbe und hat Tilsners Hotel, Nachfolger Vogelſang. Die Kaufl. 
ein dür ee ee Effektivgewicht von 69. 72 Kilogramm per Hekto⸗[Rummler, Liebert und Hamburger a. Berlin, 8 und H. J. Gra⸗ 
liter. Gerſte iſt ſehr gut gerathen, rein, weiß, vollkörnig und dürfteſbor nebſt Frau a. Hamburg, Leichert aus Breslau, Hamburger aus 
annähernd 20-22 Metzen per Joch ergeben. In Hafer war feit vielen Schmiegel, Fräulein Paulick a. Lemberg, Landwirth. Ochocki a. Gali⸗ 
Jahren nicht eine ſo gute Ernte, das Durchſchnittsergebniß pers zien stud. med. Zatorski a. Berlin, die Negocianten le Grand und 

och Be circa 26 Metzen und das Effektivgewicht vonl&hartrou a. Paris. a 
circa 54 Kilogramm per Hektoliter. Raps wurde etwas weni] Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. v. Moſz⸗ 
ger wie in früheren Jahren angebaut, die Qualität iſt eine El und Frau a. Biglomie, v. Karwowski a. Polen, v. Cäapskii a. 
vorzügliche, dagegen die Schüttung keine beſonders gute, und wird im Weſtpreußen, v. Jaſinskt u. Frau a. Litau, Graf Czarneckt und Frau 
Gegenſatze = den 7 5 Jahren nicht erportirt werden, da diela. Pakoslaw, Gräfin Sotulicka a. Jeziory, v. Jarochowski und Frau 
e Yelfabrifen Alles allein verbrauchen und bei dem geringenſa. Pierwoſzewo, v. Morawski a. Jurkowo. 

rnteergebniſſe eher noch importiren dürften. Kartoffeln ſtehen gün⸗ Keilers Hotel. Die Kaufleute Silberſtein a. Schwiebus, 
ſtig, die Knolle iſt vollkommen entwickelt, geſund und mehlreich, und Braſch und Levin a. Nogowo, Deutſch a. Meſeritz, Runge a. Boden, 
ift eine gute Ernte zu erwarten. Die Heu⸗ und Klee⸗Ernte war über-[Sellert a. Pleſchen, Deubert a. Liſſa, Birnheim a. Przedemiſz, Ba⸗ 
aus gut. Ruſſiſch⸗Polen iſt vermöge der guten Ernte in der Lage, ſſchinski a. Powidz, Herrmann a. Radzieſewo, Witte a. Berlin, Frau 
nicht nur, wie gewöhnlich, mittelſt der Weichſel nach den deutſchenSchleſinger a. Danzig. 
Seeplätzen Danzig, Thorn u. ſ. w. Weizen zu exportiren, ſondern wird Buckow's Hotel de Rome. Rittergutsbeſitzer * a. 
auch event. einen großen Theil des oberſchleſiſchen Mü lenbedarfs, Labiſſpnek, die Kaufl. Seepolt, Roſenthal und Landau a. lin, 
überhaupt an Weißweizen, decken können. Hafer, Gerſte und Heu wird Goldſtein, Mees u. Bättger a. Breslau, Schoeps a. Leipzig, Witte⸗ 
bereits nach Deutſchland exportirt. A u . ’ a . a. Pforzheim, Voigt a. Madgeburg, Benjamin nebſt Bon aus 

Ruſſiſch⸗Podolien iſt in Weizen die Ernte gu eſchen. . r 

5 et httung jedoch entſpricht nicht ganz den Erwar⸗ Scharffenberg' s Hotel. Die Kaufl. Döhlen und Baſch 
tungen. Sie ergiebt, auf öſtexreichiſches altes Maß berechnet, bei⸗ſa. Berlin, Kreyn a. Pudewitz, Berndt a. Breslau, Goldmann a. Kö⸗ 
läufig 16 Metzen pr. Joch, im Durchſchnitte von 75% Kilogramm pr. nigsberg, Fingerhut a. Dresden, Graeber a. Stettin und Bachus aus 

ektoliter. Die Roggenernte iſt gut mittel, die Schüttung ver⸗ Aachen, Inſpektor Reuter a. Görlitz, Mechaniker Linemann a. Berlin, 
chieden; auf guten Feldern bis 18, auf minder guten bis 14 nieder⸗ZStanorski mit Familie und Frau Geißler a. Schroda. f 
öfterreihiihe Metzen pr. Joch, im Durchſchnitt ca. 16 Megen. Die Mylius Hotel. Rittergutsbeſitzer Mikulski und Frau ke 
Qualität zeigt 71 bis 74 Kilogramm pr. Hektoliter, iſt vollkörnig,] Siekierky, 22 85 Engler und Frau aus Brachſal, Kreisgerichtgrald 
rein und von Farbe ſchön. Die Ernte in Gerſte iſt gut; Milde, Henke aus Pleſchen, Reſtaurateur Hoffmann a. Kreuy Frau Ober 
Reinheit und Farbe ſind befriedigend. Die Ernte in Hafer iſt ſehr aufe Greif a. Neugedank, Fabrikbeſitzer Fitzner a. Yaurabiitte, — 
gut; Farbe und Reinheit vollkommen tadelfrei. Mais ſtebt ſchön aufleute Charnak nebſt Gemahlin a. Suowrazlam, Lippmann aue 
auf dem Felde und auch die Ausſichten für Kartoffeln find vielver⸗Cällens, Müller a. Breslau, Gemhalla a. Berlin, Roſe a. Celle, Kick 
ſprechend. a. 11 75 3 8 Stettin, 5 5 . 115 Bilder 920 

n Südrußland haben das beſte Erträgniß von allen Kör⸗ n e ee 

1 A unbeſtreitbar Roggen und Gerſte gegeben, ſowohlſa. Gartz a. O.. er Nowidi a. Granowko, Gutsbeſitzer Lu 


itati 18 ü iſt i tomski a. Sulenczin, Referendar Becker a. Breslau, die Gutsbefitzer⸗ 
3 — — o bliche Frauen Koperska a. Stempoein, Florentine Sobkiewicz a. Miloslaw 


arbe. Ueber Weizen lauten die Miktheilungen verſchieden; im Um⸗] und Kuxowska a. Zabno. 

reiſe von 8 kr der 1 Ne Ber u „ P — 
5 8, den der Käfer angerichtet, ein abundanter ſein, die a 
Small dürfte aber ſtellenweiſe Vieles zu wünſchen ührig Telegraphiſche Nachrichten. f 

laſſen. Im Diſtrikte Tiraspol hat der Käfer große Ver⸗ Berlin, 30. Auguſt. Der „Provinzial⸗Correſpondenz“ zufolge 
heerungen, wenn auch nicht allgemein, doch an vielen Stellenſſind die Provinzialbehörden angewieſen worden, Vorbereitungen für 


angerichtet, es ſcheint aber doch, als ob auch dort die Ernte im Durch⸗ die Landtagswahlen ſo zeitig zu treffen, daß die Abgrenzung der Ur⸗ 

ſehr der neger ne Regen zun bi, Sch de Dich den aucat 1 — wahlbezirke, die Aufſtellung und Auslegung der Urwählerliſten, wie 

die dortige Ernte in ſtarkem Maße beeinträchtigt. 5 und Rüb⸗ diejenige der Abtheilungsliſten bis Mitte Oktober beendet fein kann. 

u follen gut ausgefallen fein, auch m während der Stand der Konftantinopel, 30. Auguft. Die Regierung erklärt die Mel⸗ 
a 


isfelder bis jeg noch gelobt wird. 0 0 man die Ergebniſſe in dung der Blätter von einer Schlappe der türkiſchen Armee vor 
i iftriften zuſammen, jo kann man die diesjährige N s 
be Ernte — . — a gute, nennen. iährig Alexinatz für erfunden. Die türkiſche Armee hatte bisher ununter⸗ 


der Krim find die Ernten ſehr mangel haft. Eupatoriaſbrochen Erfolge, nahm die vor Alexinatz errichteten Verſchanzungen 
bat . nichts geerntet. a und erbeutete ein ſerbiſches Geſchütz. Die ſerbiſchen Streitkräfte ſind 
u Die bevorſtehende Petroleum⸗Saiſon. Bei N in die ſogenannten großen Befeſtigungen zurückgeworfen, zu deren 
Betrachtung über den vorausſichtlichen Verlauf, welchen dieſer Artikel[ Eroberung die türkiſche Armee heute Vorbereitungen trifft. Die Dir 


in der bevorſtehenden Saiſon nehmen kann, müſſen wir 0 nicht vision Ali Saib Paſchas nahm alle befeftigften Stellungen der Ser⸗ 
t laſſen, daß die rapide Hauſſe der letzten zwei Monakeſviſton Ali Sa 5 enen DEE DER 
sur Are, Seitang au 155 ſelt zwei Jahren deſtandenen un⸗ ben und erleichterte dadurch die Herſtellung einer Vereinigung mit 


verhältnißmäßigen niedrigen Preiſe unwahrſcheinlich macht, dagegen der Armee von Niſch. 
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